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Kreis⸗Blatt 


* 


für 


den Danziger Kreis. 
N 13. Danzig, den 31. Marz 1860. 


Amtlicher Thel. 


J. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. N 
1. Bel dem diesjährigen Kreis⸗Erſatzgeſchaͤfte waren ungeachtet der Kreisblatt-Verfuͤgung vom 
19. Januar d. J. (Kreisblatt No. 3.) folgende Ortsbehoͤrden nicht gehoͤrig vertreten: 
1) Borrenezyn, 
2) Gr.⸗Golmkau (der Polizeiverwalter fehlte mit ſaͤmmtlichen Militairpflichtigen von 
Klopſchau), 
3) Rexin, 
4) Einlage, 
5) Roſenberg, von wo der völlig informatlonsloſe Ortsdiener ſtatt eines Mitgliedes 
des Dorfsgerichts erſchienen war, 8 
6) Woſſitz und g 
7) Zugdam. = : 2 
Gemäß der vorbezeichneten Kreisblatt⸗Verfügung wird gegen jede Ortsbehoͤrde der zuerſt ges 
nannten 5 Ortſchaften eine Strafe von einem Thaler, gegen die Schul zenaͤmter in Woſſitz und 
Zugdam aber, da ſie wiederholentlich gegen mein Verbot durch eine unlegitimirte Perſon vertreten 
waren, eine Strafe von je drei Thalern hiermit feſtgeſetzt, welche bei Vermeidung der Execution 
ſpaͤteſtens an dem Zahlungstage des naͤchſten Monats zur Königlichen Kreiskaſſe hierſelbſt einzu— 
zahlen iſt. 
Danzig, den 20. Maͤrz 1860. : 
No. 7354. Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Der jetzige Aufenthalt der underehelichten Maria (auch Marianna) Korszewska ſoll er» 


mittelt werden. Sollte ſich dieſelbe im hieſigen Kreiſe aufhalten, ſo hat mir die betreffende Orts⸗ 
behoͤrde unverzüglich Anzeige zu machen. b 


Danzig, den 15. Maͤrz 1860. 
No. 8057. 5 Der Landrath von Brauchitſch. 
3. Diejenigen Ortsbehoͤrden, welche der diesjährigen Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion kraͤtzkranke 


Militairpflichtige vorgeſtellt und mir das angeordnete ärztliche Atteſt über ihre Herſtellung bisher 
noch nicht eingereicht haben, werden daran mit Friſt von 8 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
Abholung der Atteſte erinnert. 5 

Danzig, den 25. Maͤrz 1860. 5 
No. 11235 II. Der Landrath von Brauchitſch⸗ 
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4. Das zur Subhaſtation ſtehende, zu Hochſtrieß unter No. 18. des Hypothekenbuchs be⸗ 
legene, früher der Ehefrau des Gottlieb Friedrich Beltzer, Marie, geb. Hintz, gehörende Grund, 
ſtuͤck, zu welchem eine Landflüche von etwa 300 Morgen preuß. gehört, ſoll Namens und im Auf 
trage der Koͤnigl. Direction der Rentenbank der Provinz Preußen verpachtet werden. 

Ich habe hierzu einen Termin auf den 17. April c., Vormittags 10 Uhr, in meinem Ge⸗ 
ſchuͤftsbuͤreau Heil. Geiſtgaſſe 117. anberaumt und lade die Pachtliebhaber zu demſelben mit dem 
Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 


Danzig, den 19. Maͤrz 1860. * 
No. 4337, Der Landrath von Brauchitſch. 8 5 
5. Unter Hinweiſung auf die Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 15. Mai 1856 (Amts⸗ 


blatt pro 1856 Ro. 22.) bringe ich hiermit in Erinnerung, daß ohne Vorwiſſen und Genehmi⸗ 
gung der zuſtaͤndigen Ortspolizeibehoͤrde keine Perſonen von Schiffen welche auf der Rhede lie— 
gen nach dem Lande, und ebenſo vom Lande aus nach den Schiffen geſchafft werden durfen. ; 
Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden, ſofern nicht etwa beſondere Umſtaͤnd. 
obwalten, welche nach den Strafgeſetzen einer ſtrengeren Beurtheilung unterliegen, mit einer Geld: 
buße bis zur Höhe von 10 rtin. oder mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißſtrafe geahndet. ' 
Danzig, den 19. März 1860. — 

No. 5863. Der Landrath v. Brauchitſch. 


6. Ungeachtet der Kreisblattverfuͤgung vom 29. v. Mts. (Kreisblatt No. 9) find von der 
Ortsbehoͤrden der nachfolgenden Ortſchaften die alten Stammrollen noch nicht zur Aſſervation hie 
eingeliefert worden: - r 
Bangſchin, Conradshammer, Tommachau, Kaͤſemark, Landau, Domaine Muͤhlbanz, Forſtrebier, 
Oliva, Ruſſoczin, Schellmühl, Schoͤnwarling, Schwabenthal, Forſtrev. Sobbowitz, Weichſelmünde.“ 
Wenn die Einlieferung der Stammrollen nicht binnen 8 Tagen erfolgt, werden dieselben 
von den Ortsbehoͤrden koſtenpflichtig abgeholt werden. f 


Danzig, den 22. Maͤrz 1860. 9 
No. 8567. Der Landrath v. Brauchitſch. | 
2 Der Hofbefiger Auguſt Schulz iſt zum Schulzen von Trutenau ernannt und von mir 
beſtaͤtigt. 
' Danzig, den 20. März 1860. 
No. 1133. Der Landrath von Brauchitſch. ; 
8 Die Verwaltung des Schulzen-Amts in Guͤttland iſt vom 1. d. M. auf den nal 


Schröder übergegangen. 
Danzig, den 20. März 1860. | 


No. 14g. Der Landrath von Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
9. In der Nacht vom 22. zum 23. März c. find dem Krugbeſitzer Johann Turkowskl⸗ 


in Ohra durch gewaltſamen Einbruch folgende Gegenitände aus dem in der Krugſtube befindlichen 

Laden geſtohlen worden: 7 
ein geräucherter Schinken von 10 Pfd., circa 20 Pfd. Speck, 2 Kaͤſe a 8 Pfd. (einer war 
angeſchnitten), eine rothe Schüffel mit Bratenſchmalz, eine rothe Schaale mit Schweine⸗ 
ſchmalz, diverſe kleine bunte Wachslichte, circa 20 Pfd. Neiegrüge, 24 Ckr. ſchwarze Seife 
erſter Sorte nebſt Seifkelle, ein Limburger⸗Kaͤſe, ein Stück alter krockner Käse, circa 8 Pfd. 
weißer Zucker in einem Stuͤck, circa 5 Pfd. braunen Candis, diverſe Paͤckchen Cichorien, 
an baarem Gelde 15 rtl. 


a ern; 
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Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Gendarmen und Schulzen⸗Aemter werden erſucht, auf die Diebe 
und die geſtohlenen Sachen zu vigiliren, im Betretungsfalle die Diebe zu arretiren und mit den 
bei ihnen noch etwa vorgefundenen entwendeten Gegenſtaͤnden hier einliefern zu laſſen. 

Es wird hierbei noch bemerkt, daß der p. Turkowski fuͤr die Ermittelung des Diebes 5 rtl. 
Belohnung ausgeſetzt hat, welche Praͤmie dem Ermittler der Diebe hiermit zugeſichert wird. 

a Danzig, den 23. Maͤrz 1860. 

5 Königl. laͤndliches Polizei-Amt. 
6 10. Behufs Verpachtung der Berechtigung zur Erhebung des Pflaſtergeldes an den aͤußeren 
Thoͤren der Stadt, auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 1861 ab, ſteht ein Licitationstermin am 
14. April c., Vormittags 12 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braſſ 
an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Danzig, den 23. März 1860. 

Der Magiſtrat. 
11 Zur Verpachtung der Weichſel⸗Faͤhrberechtigung zwiſchen Ganskrug und Troyl auf 3 oder 
6 Jahre, vom 1. Juli c. ab, ſteht ein Lieitationstermin am 14. April c., Vormittags 12 Uhr, 
im hieſigen Nathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braſſ an, zu welchem Pachtluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. 


Danzig, den 28. Maͤrz 1860. 
Der Magiſtrat. 


12. Die Geſtellung der erforderlichen Pferde für den Betrieb zweier ſtaͤdtiſcher Bagger waͤh⸗ 
rend der diesjährigen Baggerungs⸗Periode foll im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden 
F überlaſſen werden. g 6 i 

1 Die Entrepriſe-Bedingungen konnen im Bau⸗Bureau auf dem Rathhauſe während der Vor⸗ 
10 mittagsſtunden eingeſehen werden, und fordern wir die Herren Fuhrleute hierdurch auf, ihre 


Offerten in dem dazu anſtehenden Licitations-Termin 
hr Mittwoch, den 11. April e., Vormittags 10 Uhr, 


72 

ebendaſelbſt zu Protokoll zu geben. 
' Danzig, den 24. März 1860. i 
8 Die Bau⸗Deputation. 

13. Der unterm 9. Januar 1859 von uns hinter die unverehelichte, etwa 17 Jahre alte 

Dienſtmagd Joſephine Kohnke, Tochter des Schulzen Kohnke zu Kußfeldt, erlaſſene Steckbrief wird 
| hierdurch erneuert. 
Neuſtadt, den 13. März 1860. a 
| Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
„iM Der Hofmeiſter Johann Czarnikau aus Herzberg iſt heute als Dorfs⸗Erecutor und Ge⸗ 
meindediener = Dorfſchaft Herzberg eidlich verpflichtet worden, was hiermit oͤffentlich bekannt ge⸗ 


if macht wird. 
N 


Danzig, den 10. März 1860. 2 
. a Königliches Ländliches Polizei-Amf. 

15, Nachdem ſich in Subkau, ſpäter in Gerdin und gebt in Chattkau ein toller Hund gezeigt 
„und kalten Mid gchiſen hat, werden die Orts⸗Vorſtaͤnde des Amtsbezirks angewieſen, ſofort 
e ſaͤmmtliche Hunde auf 6 Wochen einzuſperren oder an die Kette zu legen. 


5 Dirſchau, den 12. März 1860. 
e Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


r 
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16. Die incl. der Hand- und Spanndienſte auf 98 rtl. 1 pf. veranſchlagte Herſtellung der 
Pfarrſcheune zu Quaſchin ſoll im Wege öffentlicher Licitation an den Mindeſtfordernden ausge⸗ 
boten werden. f N 
Für dieſen Zweck ſteht hierſelbſt auf 
den 17. April c., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchaͤſtslokal Termin au, zu welchem Bauunternehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Koſtenanſchlag und Baubedingungen koͤnnen während der Dienjiftunden bei mir eingeſehen werden. 
Zoppot, den 16. Maͤrz 1860. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


17. Von Denjenigen, welche in der Weichſel die Fiſcherei treiben, werden die Fiſchergeraͤthe 
gewöhnlich auf den Uferwerken und in den Strauchpflanzungen, ſowie auf den Boͤſchungen des 
Deichs gelagert, wodurch nicht allein die genannten Anlagen beſchaͤdigt werden, ſondern auch die 
Sicherheit der Paſſage auf der Krone des Deiches gefaͤhrdet wird, indem nicht ſelten die Pferde 
ſich vor den Fiſchergeraͤthen ſcheuen und ſo die Reiſenden in Lebensgefahr kommen. 

Diefem Unweſen muß entſchieden geſteuert werden, zu welchem Zweck ich die Schulzenämter 
der an dem Weichſeldeich belegenen Ortſchaften veranlaſſe, den Fiſchern ihrer Gemeinde das Lagern 
der Fiſchergeraͤthe jederlei Art auf den Boͤſchungen des Weichſeſdeichs und in den Uferwerken 
und Strauchpflanzungen mit Hinweiſung auf die in dem Strafgeſetzbuch $ 344. sub 7. und 8., 
ſowie auf die in dem Strafverzeichniß zu der Anweiſung für die Niederungsbewohner vorgeſehenen 
Strafen zu unterſagen. i 

Die gedachten Schulzenämter, ſowie die Herren Deichgeſchwornen haben die Beachtung 
dieſes Verbots zu controlliren und mir Contravenienten behufs der Beſtrafung anzuzeigen. — 

18 2 werden nach den allgemeinen Geſetzen beſtraft, SE 

Nenguth ‚mit dem Bemerken mitgetheilt, daß als ſolche Wege- Aufſichtsbeamte fuͤr dieſe Chauſſeeſt 

1 Fuhrwerke Bauführer Wadehn, der Aufſeher Laͤchel und der Vorarbeiter Brochi angeſtellt und auch 

Mragten Beerforderlichen Dienſtabzeichen verſehen ſind. 

81 5 Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden ER) veranlaßt vorſtehende Bekanntmac 

pon Chauſſee geld nom 20 Februar 1840, as a tämmtlicher Hrtsbewohner zu Drinaen ö 

N ad 4. Jeder hat eine Quittung uͤber das von ihm bezahlte Chauſſeegeld (Chauſſeezettel) zu 

vi fordern, dieſelbe den Zoll-, Steuer-, Polizei- oder Wegeaufſichts-Beamten auf Ver⸗ 
langen jederzeit vorzuzeigen und bei Vermeidung nochmaliger Zahlung bei der nachſten 
von ihm berührten Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle abzugeben. 4 ER 

ad 6. Wer eigenmaͤchtig einen Schlagbaum öffnet, zahlt drei Thaler; wer den Beſtimmungen 

4 1 n ee den Chauſſeezettel nicht vorzeigt, zehn Silbergroſchen bis einen Thaler 
un 1 den Chauſſeezettel nicht vorzeigt, zehn Subergroſchen bis einer zyufir* 
als Strafe. ea 11 
ad 22. Widerſetzlichkeiten gegen Beamte, zu denen auch die Chauſſeegeldpächter zu zählen ſind, 
werden nach den allgemeinen Geſetzen beſtraft, 
mit dem Bemerken mitgetheilt, daß als ſolche Wege⸗Aufſichtsbeamte fuͤr dieſe Chauſſeeſtrecke der 
Bauführer Wadehn, der Aufſeher Laͤchel und der Vorarbeiter Brochi angeſtellt und auch mit dem — 
erforderlichen Dienſtabzeichen verſehen ſind. | 
Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt vorſtehende Bekanntmachung bei 
eigener Verantwortlichkeit ſofort zur Keuntniß ſäammtlicher Ortsbewohner zu bringen und diefe 
Bekanntmachung von Zeit zu Zeit zu wiederholen. SH 
Verent, den 10. März 1860. Der Landrat). 


4 
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Nicht amtlicher Theil. 


19. Zur Saat find in Zankenczin zu haben: frühe weiße und graue Erbſen, beide Gattun⸗ 
gen aus dem Heiligenbeiler Kreiſe herſtammend. 


20. Pockholz, Kegelkugeln zu moͤglichſt billigen Preifen empfiehlt C. Wannack, Dreherg. 23. 
21. Hintergaſſe 16. finden Penſionaire freundliche Aufnahme bei der Lehrer-Wittwe 
Krippendrf. 

22. Berichtigung: In meiner Aufforderung an die ſaͤmmtlichen Lehrer des Kreiſes, d. d. 22. 


März c., betr. Subſeribenten-Sammlung für meine Denkſchrift und Feſtgabe: Oliva (Preis 
15 Sgr., Reinertrag dem Nationaldanke geweiht) im Kreisblatt No. 12. ſoll es heißen: Es iſt 
je ein Freiexemplar und zehn Procent Rabatt pp. bewilligt. A. W. Pfahl. 


23. Saat⸗Wicke, Buchweizen, Lupinen rothes Kleeſaat, Thimothee, Hafer, graue, weiße und 
gelbe Erbſen empfiehlt die Handlung Kohlenmarkt 28. 


24. Ein Grundſtück zu Gr. Nuſſoczin, beſtehend aus einem Wohnhanfe, Stallun« 
nebſt 15 Morgen Gartenland, iſt Familienverhaͤltniſſe halber ſoſort aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres erfährt man Gr. Ruſſoczin 7. 
255 > &, Klatt, u 
Musen-Fabrifant, Langenmarkt No. 42., neben der Börfe. 

Mein Mützen⸗Lager fir Herren und Knaben iſt zur bevorſtehenden Saiſon von meinem 
Fabrikat, nach den neueſten Modellen gearbeitet, vollſtaͤndig ſortirt: auch erhielt ich eine große 
Auswahl Berliner Mügen und Franzoͤſiſche Herren⸗Huͤte von Stoffen und empfehle dieſelden zu 


den billigſten Preiſen. 
NB. Kutſchermützen pro Stuͤck 1 rtl. 15 fgr. und 2 rtl 


ee en e FFC 


NC 


4 26. Acker⸗ und Heuland⸗ Verpachtung 
255 in 5 
75 Weslinken bei Neufähr. 


55 Zur Verpachtung der zum weiß krugſchen Grundſtück in Weslinken gehoͤrigen, 
im großen Auſſendeich daſelbſt liegenden Parzellen, zur diesjährigen Beackerung und Heu⸗ 
. nutzung, ſteht für diefes Jahr ein Termin auf 
h Bee 12. April, n e 95 1115 Ben 5 
im weißen Kruge beim Krugpaͤchter Herrn Berent an, wozu Pachtlüllige eingeladen werden. 
eee See eee 
27. Ein Burſche der Tiſchler werden will, kann ſich melden Vorſt. Graben 25. 


8. Alle S ändiſche Dachpfannen empfehle zu billigen Preiſen. 
2 e ea J. G. Th. Kuhn, Kneipab 30. 


een 


„ —— 5 a 

29. Dienstag, den 3. April, Nachmittags % Uhr, versammelt sich der landwirthschaftliche 

Verein zu Wotalaff ; 2 Se 

30. ranzoͤſiſchen und inländifchen gemahlenen Duͤngergyps empfiehlt zu billigen Preiſen 
Franzöſich 5 A. Preuß, jun., in Dirſchau. 
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8921 Die Eröffnung feiner Filial⸗Apotheke in Gr. Zünder 
zeigt hiermit dem betreffenden Publikum und den Herren 
5 Aerzten der Umgegend ergebenſt an 8 
8 Schönbaum, den 27 März 1860. C. Behrend, Apotheker. 
2 ,000000009.000000000000000500000060000.000005 


32. Auction zu Siegeskranz. 
Donnerſtag, den 12. April 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Siegeskranz oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 


circa 15000 Fuß fichtene und 3⸗zöllige Gallerbohlen und 
2 fette Kühe. 


Der Zahlungstermin wird vor der Auction bekannt gemacht. 
J o h. Ja c. Wagener, Auktions⸗Commiſſarius. 


33. Acker⸗ und Wieſenland⸗Verpachtung 
zu Quadendorf. 

Dienſtag, den 10. April 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Quadendorf von dem 
ehemaligen Grosnickſchen Grundſtück oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf 1 Jahr verpachten: 

eirca 28 eulmiſche Morgen Acker- und Wieſenland in abgetheilten Tafeln. 
Vor der Verpachtung aber noch verkaufen: 

2 gute Arbeitspferde, 3 friſchmilchende Kühe, 1 Hockling, 1 großen Bullen, 1 großen 

Erntewagen nebſt Zuvehoͤr, 2 Schlitten, Sielen, Zaͤume, ie. 1. * 
Der Zahlungstermin wie die Pacht⸗Bedingungen werden vor der Auction bekannt gemacht 
und koͤnnen fremde Gegenſtaͤnde eingebracht werden. 

J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


34. Das neue Magazin für Wirthſchaftsgeräthe 
v 


on 
Langgaſſe No. 2. J. Manzs am Langgaſſerthor, 

empfiehlt einem verehrten Publikum ſein reichhaltig ſortirtes Lager ſaͤmmtlicher Wirthſchaftsgeraͤthe 
in Porzellan, Steingut, Glas, Meſſing, Kupfer, verzinntem Eiſen und Weißblech, emaillirtem 
Eiſengeſchirr, Holz- und Korbgeflecht u. ſ. w., ſowie aller in dieſes Fach einſchlagenden Artikel 
in reeller Waare zu billigſt geſtellten Preiſen, zur geneigten Beachtung. 

35. Mein brauner Hengſt wird gegen Erlegung von 1 rtl. 15 fgr. Sprunggeld Stuten decken. 
= Kokoſchken, den 28. März 1860. Bernd. v. Weickhmann. 


36. Das Dienſtmaͤdchen Dorothea Schwarz, 20 Jahre alt, zu Prangſchin geb., katholiſcher 
Religion, iſt mir am 13. d. M. aus dem Dienſt entlaufen, ich bitte, daſſelbe wo es getroffen 
wird zu verhaften und in den verlaſſenen Dienſt zuruͤckzufuͤhren. 
St. Albrecht, den 27. Maͤrz 1860. F. W. Schroͤder, 
Eigenth. No. 77. wohnhaft. 


37. Kälber zur Zucht aus Niederungskühen und von einem echten Shorthorn- 
Bullen find in Rottmannsdorf zum Verkauf. 
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38. Grundſtücks⸗Verkauf. 

Das zu Ohra an der Mottlau 3. des Hypothekenbuches belegene Kuhhalterci-Grundſtuͤck, 
14 Meile von der Stadt, mit Wohn⸗ und Wirthſchafts-⸗Gebaͤuden nebſt 1554 culm. Morgen ſehr 
ſchoͤnen Wieſen, mit mennonitiſchen Rechten, ſoll am 

a 5 17. April 1860, Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle oͤffentlich durch Licitation verkauft werden. Die Kaufſumme muß bei der 
Uebergabe ſofort gezahlt werden; der Meiſtbietende bat im Termin eine baare Caution von 300 
rtl. zu deponiren und übernimmt ſaͤmmtliche Koſten. Die näheren Erkundigungen und Bedin- 
gungen find bei dem Anctions-Commiſſarius Herrn Wagner, Breitgaſſe 4., zu erfahren. 

39. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als Dach⸗ 
und Schieferdeckmeiſter etablirt habe. Um gütige Berückſichtigung bittend, verſichere ich daß ich 
ſaͤmmtliche vorkommende Dachdeckerarbeiten an Neueindeckungen und Reparaturen prompt und 
billig ausfuͤhren werde. 


Danzig, den 22. Maͤrz 1860. i F. W. Keck, Poggenpfuhl 63. 
40. Bei dem herannahenden Fruͤhjahre empfehle ich den geehrten Herren Bauunternehmern, 


wegen Aufgabe meines Geſchaͤfts und daher nothwendiger Räumung meines Feldes, mein Lager 
von Bauhoͤlzern, beſtehend in einer großen Partbie Mauerlatten verſchiedener Dimenſionen, wie 
Kreuzhoͤlzern, 2, 2745, 3⸗zoͤlligen Bohlen und Dielen zu den billigſten Preiſen. 

{ J. G. Th. Kuhn, Kneipab 30. 


41. Aechten polniſchen Krontheer, welcher dem ſchwediſchen Theer in Güte gleich kommt, 
wie achten engliſchen Steinkohlentheer und eine Parthie gemiſchten polniſchen mit engliſchem Theer, 
ſich vorzüglich. zum Theeren der Waſſerfahrzeuge und Dachrinnen eignend, empfiehlt Raͤumung 
halber in beliebigen Quantitaͤten von 17= bis 14 6- Tonnen zu billigen Preiſen 

a J. G. Th. Kuhn, Kneipab 30. 


12. Wieſen⸗ und Ackerland⸗Verpachtung 
N zu Gottswalde. 

Mittwoch, den 11. April 1860, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
von dem ehemaligen Rexinſchen Hofe zu Gottswalde oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf ein Jahr 
verpachten: 

5 circa 4 culm. Morgen Acker- und Wieſenland in abgetheilten Parzellen. 

Der Zahlungstermin und die Bedingungen werden vor der Verpachtung angezeigt und iſt 
der Verſammlungsort der Herren Paͤchter im Kruge bei Herrn Macker. 

5 Joh. Jac. Wagner, Auctions-Commiſſarius. 


43. Acekerland⸗Verpachtung zu Pietzkendorf. 
Mittwoch, den A. April 1860, Nachmittags 3 Uhr, werde ich das zu dem ehemaligen 
Grothſchen Grundſtücke zu Pietzkendorf No. 9. gehörige Ackerland: 
circa 4033 culm. Morgen Sturz⸗Acker, theils beduͤngt, theils unbeduͤngt, 
„ 4 » » Klee, 
» 17 * » Rips, ) 
„ 20 Weizen, ) Veſtellt. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf 1 oder 4 Jahre in abgetheilten Parzellen verpachten. 
Die Zahlungsfriſt und die Bedingungen werden vor der Verpachtung bekannt gemacht und 
iſt der Verſammlungsort der Herren Paͤchter im Grundſtück No. 9. zu Pietzkendorf. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
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SE 44. D. Oſtermann & Co., Gerbergaſſe 7., ehe eu. 5 
5 Engl. Asphalt⸗Dach-Filz vorzügliche Qualität in Rollen von 75 bis 105 Fuß Laͤnge 
= und einer Breite von 22% Fuß. = 
75 Asphalt⸗Dach⸗ oder Steinpappen in Rollen von 48 Fuß Länge und 3 Fuß Breite. 8 
255 Asphalt⸗Dach- oder Steinpappen in Tafeln verſchiedener Größe. 2 
255 Engl. Portland-Cement, Asphalt, Asphaltpapier, Asphalt-Dach⸗Lack, Erdpech ꝛc. 
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45. Alle Sorten Gemüſe⸗, Blumen: und öconomiſche Sämereien, als: Nunkelrüben 
extra lange u. Nieſen, Nieſen⸗Möhren, Wrucken empfiehlt friſch und aͤcht zum billigſten 
Preiſe Julius Nadike, Danzig, Neugarten 6. 


46. Rubkuchen in recht ſchoͤner Qualiaͤt offeriren 
J. E. Schulz & Co. in Danzig, 3. Damm 9. 


47. Auction zu Gottswalder Roſenau. 
Mittwoch, den 11. April 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Paͤchters Herrn Dirckſen zu Gottswalder Roſenau wegen Räumung oͤffentlich an den Meilts 


bietenden verkaufen: 5 
10 gute Milchkühe. 


Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt und koͤnnen fremde Gegenſtaͤnde ein⸗ 
gebracht werden. - 
Fe J o h. Ja c. Wag ner, Auktions⸗Commiſſarius. 

Bekanntmachung. . u 
Das Deſchnerſche Grundſtück Gr. Lichtenau No. 2. A. und B., von 7 Hufen 5 Morgen 
kulmiſch, ſoll im Auftrage des Beſitzers von mir parcellirt werden, nachdem der Conſens dazu 
von der Koͤniglichen Regierung zu Danzig ertheilt iſt. Die Lage und Groͤße der 13 Parcellen 
a 15 bis 19 Morgen kulmiſch find auf der vom Regierungs⸗Conducteur Blonski aufgenommenen 
Karte nebſt Vermeſſungs-Regiſter verzeichnet und nebſt Kaufbedingungen in meinem Bureau, 
Brodbaͤnkengaſſe 10., in den Dienſtſtunden ſtets einzuſehen. Die Kaufbedingungen ſind derart, 
daß die Kaͤufer unter allen Umſtaͤnden geſichert find die erkaufte Parcelle pfandfrei von allen 
nicht ausdrücklich übernommenen Laſten oder Capitalien zu erhalten. Bietungstermin ſteht auf dem 
Bahnhofe in Dirſchau den 10. April 1860, Vormittags um 11 Uhr, an. Ein Drittel des Ge⸗ 
bots muß als Caution zu meinen Händen deponirt werden. Am 11. April werden ſaͤmmtliche 
Vertraͤge beim Koͤniglichen Kreisgericht zu Marienburg in Uebereinſtimmung mit den in Dirſchau 
unterſchriebenen Punktationen aufgenommen werden. 5 
Der Juſtiz⸗Rath 


i v. Ripperda. f 
49. Die Reparatur der Wirthſchaftsgebaͤude bei der hieſigen Pfarrwohnung ſoll dem Mindeſt⸗ 
fordernden uͤberlaſſen werden. Die Licitation findet am 19. April c., 1 Uhr Nachmittags ſtatt, 
und Bau⸗Unternehmer werden erſucht, ſich zu der feſtgeſetzten Zeit im Organiſtenhauſe zu melden. 
Schoͤnbaum, den 17. Maͤrz 1860. i 
5 Das Kirchen-Collegium. 


50. Blaue Saatlupinen und Sommerroggen find in Rottmannsdorf vorraͤthig. 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


